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anm in irgend einer anderen Zeit des Jahres sprießen
^ die Neuheiten auf allen Gebieten der Industrie so üppig

hervor wie in den letzten Wochen vor Weihnachten,Bietet doch das Christfest den Industriellen alljährlich eine
ganz direkte Gelegenheit , für eine große Menge reizender Ein¬
zelheiten zu sorgen.

Ans dein Gebiete der Fächer z , B , erscheinen zwar beständig
Novitäten, aber das augenblicklich Gebotene übersteigt an Grazie
der Formen , Schönheit des Materials und Feinheit der Aus¬
führung fast alles bisher Dagewesene , Es zeigt sich auch in
der Fächerindnstrie das lebhafte Bestreben , zu älteren Formen
und Mustern zurückzukehren , und wir können
daher in den neuesten Fächern genau wieder die
Motive ans den Zeiten Lonis XIV. und XVI.
erkennen . Wo Holzgcstelle benutzt sind , zeigen
dieselben sein ausgeschnittene Blumcnguirlandcn,
die ihrerseits mit Gold und Silber bemalt, lackiert
oder belegt sind . Die Fächcrblätter sind abwech¬
selnd aus Seide , Gaze , Cröpe , Spitzen oder
Pergament hergestellt , immer aber tritt als
Hanptverzicrung die Malerei ans , die noch von
allerlei reizendem Beiwerk begleitet ist. So z . B.
ist an einem mattgclbcn Scidcufächer die obere
Blattseite mit japanischen Landschaften und Fi¬
guren bemalt, daneben sind phantastische In¬
sekten aus metallischen Flittern aufgenäht , die
in buntschillerndem Kranze den Grund der Ma¬
lerei beleben , — Ein anderes Fächerblatt ans
doppeltem , weißem Seidcncröpe hat ein glattes,
versilbertes Holzgcstcll . lieber das Blatt sind
in matten Farben gehaltene Blnmcnstrünßchcn
gestreut . Das Originellste ist aber ein sicbcn-
reihigcr Dnrchzug ans weißem Bnbyband, wel¬
ches sich auf beiden Seiten des Blattes in glei¬
chen Zwischcnräumcn durch jeden Kniff der
Fächcrfaltcnzieht und zusammengelegt eine sieben¬
malige Band - Oesengarnitnr crgicbt , — Sehr
schön sind ferner feste , glatte Fächcrblätter ans
Pergament , deren Malereien wahre Kunstwerke
bilden . Hier ein griechisches Volksfest , das sich
vor den bekannten historischen Tcmpclbantcn ab¬
spielt ; dort eine Szene aus der Mythologie, die
uns Venus, Juno und Minerva einmal in Frie¬
den nebeneinander zeigt ; die Besitzerin dieses
Prachtcxcmplarcs mag erraten , ob dies seltene
Ereignis vor oder nach dem Urteil des Paris
stattfand. — Reizende Novitäten bieten sich auch
unter den Federsächcrn ! Vor allen große weiße
Straußenfcdcrfächcr, an denen die ganzen Ränder
der Feder etwa zwei Finger breit in eine andere
Farbe getaucht sind . Zu der jedesmaligen Farbe
passend ist auch die lange seidene Bandschlupsc
mit Schleisenabschlnß gewählt , die zum Tragen
des Fächers über den Arm geschoben werden
soll . Die Oese fehlt nur an den Fächern im
reinen Rokoko- Geschmack , die in der Hand ge¬
tragen werden müssen, wenn sie nicht von einer
Chatelaine oder einer Taillcnkettc mit Karabiner¬
haken gehalten werden.

Besondere Aufmerksamkeit verwenden die
Damen jetzt auf ihre Hanstvilettcn , worunter
aber keineswegs Schlafröckc oder Pcignoirs zu
verstehen sind . Vielmehr sind es sehr elegante
Roben, in ziemlich extravaganten Formen und
Farben gehalten , die ans der Straße wohl nicht
getragen werden könnten und daher vorerst in
dem Kreise Verwendung finden , wo man die
Trägerinnen kennt ; im Bereich des eigenen
Hauses . Es sind meist Prinzcßroben, vorn offen,
hinten noch vielfach mit Wattcanfaltc gearbeitet.
Das Dcvant und die Acrmel , fowic der
untere Rand geben den Raum , auf dem jene
unzähligen kleinen Exzentrizitäten angebracht
werden können , die henke auf der Tagesordnung
stehen ; zunächst die herrlichen , in altitalienifchen
Mustern gewirkten Spitzen, welche ihre Originale
an Schönheit der Ausführung bei weitem über¬
flügeln ; fodann die reizenden , zu graziösen Co-
gnillcs gekräuselten seidenen Stoffe aus Cröpe de
Chine ; ferner die persischen Stickereien , aus
Seide, Chenillc , Perlen , Flittern und metallischen
Fäden hergestellt ; weiter das berauschende krön-
krön der changierenden , weichen und leichten
Seidenstoffe , das in graziöse Puffen gezogen und

unter orsxs -Iisss cachicrt ist ; endlich die unzähligenNeuheiten
von Tüllbordüren , mit Gelatineflittern in den verschiedensten
Formen besät , mit deren Hilfe es in der That möglich ist,
bezaubernde Wirkungen zu erzielen . Diese Interieur - Roben
dürfen ihrer ausfallenden Originalität wegen immer mir für
kurze Zeit getragen werden , dann treten Visiten - , Empfangs-,
Promenaden- und Gcscllschaftsroben an ihre Stelle.

Für solche Theater- und Konzertabcnde , für die man keine
eigentlich großen Toiletten anlegen will , ist eine reiche Aus¬
wahl reizender Kleinigkeiten erschienen , mit deren Hilfe sich
auch eine einfachere , dunklere Robe sehr beleben und eleganter

Xr . 1 . Lvliiittsvlrnlr1s.niliostüiir mit russischer LIuss.
Lednitt und Pesekr . : Rüeks . d . LoknittNuistsr -LoFens , Xr . X , 54— 6V.

gestalten läßt . Vorzugsweise geschieht dies durch die große
Anzahl Heller Fichus, Festons, Kragen , Jabots . So z . B . ein
Kragenarrangement, das fast die ganze Taille deckt , bestehendin einem breiten Rcvcrskragcn ans reinweißem Atlas , der
mit nach unten fallenden , imitierten, alten flandrischen Spitzenin Matt -sorn besetzt ist. Vorn füllt eine ebensolche, quer über
die Brust laufende , bis zum Halsschluß reichende Spitze den
Raum zwischen den Revers aus , und hieran schließt sich einin fünf Falten gelegtes , breites Gürtelstück , das in der Mitte
vorn durch eine breite Mctallschnalle gezogen ist . — Sehr
kleidsam sind auch Pcrlkragcn, die ans einem in beliebiger

Farbe gewähltem Scidenbande bestehen , das
vollkommen mit Glasperlen in gleicher Farbe
bedeckt ist . Dieses begrenzt ringsum eine
dichte Pcrlfranse in gleicher Farbe , die sich
vorn und hinten bedeutend verlängert, sodaß
sie weit herabhängt und nur auf den Schul¬tern etwa handbreit ruht . Von ähnlicher Wir¬
kung ist dieser Kragen, wenn anstatt der Perl¬
franse eine solche aus schmalem Repsbaby-
bandc angebracht wird, deren Enden je mit einem
langen, ans feinsten Perlen gearbeiteten Phan-
tasicgrclot abschließen. Auf die Mitte jedes
Franscnbandes ist eine längliche , feingeschlif-
fcnc , schwarze Perle geschoben, welche die
ganze Fransenlängc wie ein leuchtender Ring
conpicrt. Hierfür sind mehrere Farben ver¬
wendet , z . B . ein mattgrllnes Ncpsband mit
Franse in Mattrosa , Mattgrün , Crömc und
Matthcliotrop , doch sind die Nuancen alle so
zart und duftig , daß die Gcsamtwirkung durch¬aus ruhig und angenehm ist.

In Schleiern ist ebenfalls allerlei Neues
erschienen. Auch hier stehen immer die
Extreme nebeneinander, und während früherdie Schleier nur in schmalen Streifen bestan¬
den , welche kaum vom Hutrande bis zur Na¬
senspitze reichten , ist man jetzt allmählich bis
zu einem Schleier in doppelter Breite gediehen,
dessen eine Hälfte glatt ist , während die an¬
dere sich mit Chcnillctnpfen durchpnnktet zeigt.
Die einzelnen Schleier aus diesem in den ver¬
schiedensten Farben vorrätigen Material wer¬
den so gelegt , daß das gemusterte Gewebe über
dem Hut und Gesicht ruht , während der glatteTeil unter dem Kinn zusammengenommen,
hinten zurückgcbnndcn wird , sodaß das Gesicht
und die Ohren vollständig eingehüllt sind . Ein
anderer Schleier in Phantasiegcwcbe hat Rand-
vcrzicrnngen in verschiedenen Breiten und Des¬
sins aus bunten Chenillctnpfcn zu jedem Hut
assortiert.

Blumen werden ans Sammet und Seide
gearbeitet, erleiden aber eine starke Konkurrenz
durch Federn und Schleifen , welche neuerdings
gleichberechtigt neben ihnen auftreten. Die
feinen Bandeaux des Empire-Genres sind für
den Kopfputz sehr beliebt und modern , diesemit Bändern umwunden werden auf der Höhemit kleinen Marabntnffs , mit kleinen Bou-
gnets oder mit Schmetterlingsschleifcn aus
Band gekrönt . Die Farbenwahl muß natürlichmit den Roben-Arrangements harmonieren.

Für die Straße sind zahlreiche Varietäten
von Boas ans Federn erschienen , welche in
den Farben genau die Pclzboas imitieren,
aber den Vorzug haben , ungleich leichter und
schmiegsamer zu sein als diese . Freilich wer¬
den diese Federnexcmplare bei weitem nicht so
dauerhaft sein wie die Pclzboas ; aber wenn
nichts verginge, brauchte ja nichts Neues zu
entstehen , und dann würde man am Ende zum
nächsten Weihnachtsfest keine neuen Wünsche
haben.

Zum Schluß noch die Bemerkung , daß
die Pariser Modedamen ernstlich wieder an¬
fangen , weitere Röcke zu tragen , die ans den
Hüften mit kleinen Polsterungen unterlegt und
am Saum mit einem Reifen versehen sind!

Beatrice Day.

Bczugäucllcn sür Fächer : Berlin . Gersonu . Comp ..
Werderstr . für Fichus , Kragen , Schleier : c. : Berlin,
R . Gntmann , Leipzigers !?. 8.
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Nr . 7 . Spirlkörsr.
Häkelarbeit.

Erforderliche Seide : 3 Strähne.

Die Spielbörse besteht
aus 88 mit sraisefarbcner
Kordonnetseide umhäkelteu
Metallringeu von 1 Cent.
Durchmesser , die am oberen
Rande mit 8 Touren durch¬
brochener St . (Stäbchen¬
maschen ) nnd 1 Tour s.
M . (fester Maschen ) begrenzt
werden ; dieselben hat man
in 2 Hälften hin - und zu¬
rückgehend zu arbeiten nnd
die letzte Tour , wie die
Abb . zeigt , je um ein
Bronzestäbchcn auszufüh¬
ren ; die Stäbchen sind durch
eine Kette miteinander ver¬
bunden , über welche ein
Ring zum Schließen der
Börse gezogen ist . Für die
obere Ringreihe häkelt mau
I4mal nacheinander 10 f.
M . um die 1 . Hälfte des
nächsten Ringes und 1 f.
K . (feste Kcttemnaschc ) in
die 1 . f . M . des 1 . Rin¬
ges , dann an der anderen
Seite zurückgehend , stets
abwechselnd 10 f . M . um
die 2 . Hälfte des folgenden

Ringes und 1 f . K . in
die i . f . M . desselben
(die Rückseite der Ar¬
beit bildet die rechte
Seite der Börse ) . Die
folgenden 4 Reihen sind
in gleicher Weise aus¬
zuführen nnd der Abb.
gemäß einander anzu¬
schlingen ; für den sich
zuspitzenden Teil sind

10 , 0 und 2 Ringe zu nm-
häkeln , worauf die Börse
daselbst von der Rückseite
ans mit einigen Stichen zu
verbinden ist . Am oberen
Rande häkelt man nun für
jede durchbrochene Hälfte,
1 . Tour : " 1 dpt . (dop¬
pelte ) St . (Stäbchenmasche)
in den Tiefeneinschnitt des
1 . und letzten Ringes der
1 . Reihe , 2 Luftm . (Luft¬
maschen ) , 1 St . in das
mittlere Glied der nächsten
10 f . M ., 2 Lustm ., -vom
^ noch 6mal wiederholt,
dann 1 dpt . St . in den
nächsten Tiefeneinschnitt . —
2 . bis 8 . Tour : 4 Lüftm .,

dann stets abwechselnd
1 St . um die nächsten
2 Luftm ., 2 Luftm . ;
zuletzt 1 St . um die 1.
der 4 Luftm . — 9.
Tour : 1 Luftm ., dann
das Bronzestäbchen mit
umfassend , stets 1 f . M.
um die nächsten 2 Lustm.

Io ?,oss;

Nr . 9 . Gehäkelter
Kaffeewärmer.
Für den mit crkme-

sarbcnem und blauem,
! ) : drcllicrtcm Garn gear¬

beiteten Kaffeewärmer
- - häkelt mau , mit cröme-

sarbeuem Garn begin-
D nend , auf einem mit 1

! f . K . (festen Kettcnma-
sche) zur Rundung ge¬
schlossenen Anschlage von

1 240 M . (Maschen ) hin-
nnd zurückgehend , 1.

R Tour : 2 f . M . (feste
M Maschen ) in die nächste

M .,
» 0 f . M . in die

1 folgenden 9 M ., 1 M.
übg . (übergangen ) , 9 f.

^ M . in die nächsten 9
M . , 3 f . M . in die fol¬
gende M ., vom 6 noch
ilmal wiederholt , doch
am Schluß statt der
letzten 3 f . M . nur 1
f . M . in dieselbe M .,
in welche die ersten 2
f . M . gehäkelt wurden,
und 1 s. K . in die i.
f . M . — 2 . Tour : Die
Arb . gew . (die Arbeit
gewendet ) , 2 f . M . in
dieselbe M ., in welche
die letzte f . K . gearbei¬
tet wurde , ^ 9  f . M.
in die Hinteren Glieder
(sämtliche f . M . sind so
zu häkeln ) der nächsten
9 M ., 2 M . übg ., 9 f.
M . in die folgenden

Nr . 3 . Pampadoilr mit gehäkelter
Bekleidung.

Der in ersichtlicher Weise mit in Win - / . ,
"

PI
düngen aufgenähten gehäkelten Schnüren , f ,
Ringen und Grclots verzierte Pompadour / l

aus bronzefarbenem Seidenstoff wird aus l
einem 45 Cent , langen , 50 Cent , breiten Teil

hergestellt , welcher zur Hälfte seiner Breite
zusammengelegt , am unteren Rande , wie er-

sichtlich , ausgebogt und dann zusammengenäht
wird . Am oberen Rande säumt man den Teil F
8 Cent , breit um und durchnäht ihn für einen M / 'WMVAK,

Zug,durch wclchen2 sich kreuzende , mit kleinen « WMWWilW

Grclots abschließende und mit gleichfarbiger
Seide gehäkelte Lnstmaschenschuüre geleitet
werden .

'
Die nur auf der Vorderseite bc - MWMsMs

festigte Schnur wird mit doppeltem , bronze¬
farbenem Rokokogarn um eine starke Hanf-
schnnreinlage in f . M . (festen Maschen ) ge-
häkelt und

'
mit einer mit doppeltem , japa-

nischcm Goldfaden ausgeführten Tour f . K.

(fester Kcttcnmaschen ) begrenzt .
Die innerhalb dieser Windun - MWWkU ^ r . 2 . Rückansicht
gen angebrachten Ringe werden tDWKWs --um bläaobsuklsiil
init altgoldfarbcncm Garn und  xr . KL.
Goldfaden über Pappesormcn
von S '/ , und » '/ - Cent . Durch - -°
mcsser hergestellt und die V /WM ? »
kleineu Ringe mit je 20 , der
größere Ring mit 30 f . M . um-
häkelt , sowie mit f . K . aus dop - MW ^ ..WU F
peltcm Goldfaden begrenzt . Den Mp - 1? t H ..
M . der am unteren Rande be-
findlichen Windungen hat man
in regelmäßigen Zwischenrüu - » I ^
mcn 11 mit doppeltem Gold - 1,1 >' H ^
faden ausgeführte , 30 Cent . >. » .t ! k ? /

lange , zur Rundung geschlossene , i ,! ,
Luftmaschcnschnüre anzuschlin - 1 » i k 5 / / F

gen , dieselben je 3mal in Zwi - Vf
schcnräumcn in einen Knoten NB / ///
zu knüpfen nnd am unteren WM -//
Ende , sowie zwischen dcnSchnü
ren je ein mit bronzefarbenem MWM
Garn gehäkeltes Grclot zu bc-

festige, ! . Für jedes derselben A
' DvDv

schließt man 4 Luftm . ( Luft - V

maschen ) mit 1 s. K.  zur Run IM/s V -,
dung , häkelt 4 Lustm ., 5 Wickel - / Es !».

' '' 1 v MPWM
stäbchen mit je 10 Windungen , st- "

die dicht am unteren Rande

zugcschürzt werden , um die Nun  V / st l

dung und 1 f. K.  in die 4 . der / n/
ersten 4 Luftm . Ein aus Wickel - ^ MzL

stäbchen von bronzefarbenem  xr . 5 . labot aus
Garn bestehendes , 135 Cent.  Soiäenkrexx . ^
langes , zur Rnndung geschlosse
nes Börtchcn bildet den Bügel;
dasselbe wird mit Berücksichti¬
gung der Abb . an dem Beutel
befestigt und je an den Enden
mit 1 Grclot verziert ; man

häkelt für das Börtchen 3 Luftni .,
1 Wickelstäbchen mit 0 Win¬
dungen in die 1 . Lnftm . ,
dann stets abwechselnd
2 Luftm ., 1 Wickelstäb¬
chen um das lose Glied
des vorigen Wickelstäb¬
chens ; zuletzt 3 f . K . in
die ersten 3 Luftm . des
Börtchcns . for .oo«;

Nr . 4 . Capotehut
ans Sammet.
DaS flache Pctinettcgcstell

des für ältere Damen gecig ,,,:
neten CapotchutcS ist glatt
mit grünem Sammet bekleidet M ir
und am Aulicnrande mit einer ) Al
5 Cent , breite » Puste aus
gleichem Stoff cingcsabt . die . ( IM
wie ersichtlich , eine Jettbor , H
dürc ziert . Der Mitte des
Hutes liegt ein daselbst dicht MW
cingercilster. ,2  Cent , breiter .MW»
Sanimettcil auf , der am g-IMM
Aubcurandc gleichfalls eingc-
kränst , umgelegt dem Hut ls WD
3 Cent , weit von der Mitte
entfernt aufgenäht und , wie MjAM
ersichtlich , mit Jcttbordüren f.MM
ausgestattet ist . Die übrige HMM
Garnitur des mit schmale » ' Im
Sammetbindcbändcrn vcr - , flMM
scheuen HutcS bildet vorn an lllssMq
der linken Seite eine Rosette
aus hcllmodcsarbcncr Seiden-
aazc . in deren Mitte ei»
schwarzer Reihcrbnfchcl be - ^
festigt ist . l ° 7,a <7s ijsWM

Nr . 5 . Jabot aus
'

Seidenkrepp . ^ W
Das Jabot besteht

aus einem 122 Cent . lWb .t
breiten , 90 Cent , langen
Teil ans rosa Seiden-
krepp , der am oberen ZWW
Rande , sowie 36 Cent . V
weit von demselben cnt - M
fernt derartig zusammen W:
bis auf 0 Cent . Breite --WM
inchrmals eingereiht ist,
daß der obere Teil eine
nbenallende Puffe bil¬
det , der , wie ersichtlich,
eine 13 Cent , lange , 50 " ^

Cent , weite , gold und ^
weiß gestickte Frisur aus
rosa Seidengaze auf-

Hr . 3 . Romxaäour
mit gehäkelter

Lskleiäuug.

Hr . 4 . kaxotekut aus Sammet,

Hr . k . hlorgeukäud-
cksu aus Sammstbauä

uuä Spitze.

Hr . 8 . Xragsu
aus Spitze uiici
Sammetbauä.

NoscNr. : Rücke.

rZogoue , Xr . XIV,
INg. S8.

Xr . 7.
Spisldörsv.
Häkelarbeit.

Xr . 9 . (Zebäkelter Xatkeervärmer.

liegt . Am Taillenabschluß ist das
Jabot , wie ersichtlich , mit einem 2
Cent , breiten rosa Rcpsband um¬
banden und oben mit einem hinten
zu schließenden Stehkragen aus ge¬
faltetem Krepp begrenzt , so?,??«;

Nr . K . MorgrnlMbchen ans
Sammctbanil imb Spitze.

Die vorn 4 , an den Seiten
14/s Cent , breite , 23 Cent , weite,
mit Draht begrenzte und mit wei¬
ßem Atlas eingefaßte Passe aus
Steiftüll wird durch ein 0 Cent,
breites , vorn in Falten geordnetes
und daselbst der Passe 2 '/ , Cent,
breit überstehendes rosa Sämmet-
band gedeckt . Den Hinteren Rand
begrenzt eine 9 Cent , breite Spitze,
die in Windungen mit einzelnen
Stichen auf der Passe befestigt ist
und in der Mitte schlcifenartig durch
ein daselbst zusammengefaßtes und
mit Schmucknadcln verziertes , 22
Cent , langes Ende von Sammet¬
band vervollständigt wird.

Erklärung der Zeichen : « Rot , « Grau¬
grün , SS Gelb.

krvssllsehakhsklslä aus Damast : mich Spitavu - l ^r . 11 . ülustcrvorläge rum Äääebku

uuä Sebärpsugarulhur . klsiä Xr . 66 . Xrous - uuä Xolbclu^
Dsscbr . : Voräors . ct. Scbuittmuster -DoLous Sticb -Zliekerei.

Xr . 12 . Rromkuaäeuaimug aus eugllsoksm Vollsu-
stoük uuä Velvot , mit Rel ^garuitur.
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Xr . 17 . rllsUautes ülorgealllsiä mit
?k1skutter und -Legate.

9 M . , 3 f . M . in die nächste M .,
vom * noch llmal wiederholt , doch
am Schluß statt der letzten 3 f . M.
nur 1 f . M . und 1 f . K . — Nun fol¬
gen noch 89 Touren wie die vorige
Tour , doch hat man die 10 . bis 12.
Tour und dann stets nach 10 Zwi¬
schentouren , 3 Tonren mit blauem
Garn herzustellen und in jedem Mu¬
stersatz derselben je 1 M . zuzunehmen,
sodaß in den letzten Touren zu beiden
Seiten der in 1 M . ausgeführten f.
M . statt 9 , je 11 f . M . zu arbeiten
sind . — 92 . Tour : Mit blauem
Garn , am nächsten Ticfeneinschnitt be¬
ginnend , die folgende M . llbg ., * I f,
IN . in die nächsten 3 M . , 7mal ab¬
wechselnd 1 P . (Picot , das sind 4 Luft¬
maschen, 1 f . M . in die vorige f . M.
und 1 f . M . in die nächste M ., doch
werden diese zusammen zngeschürzt),
2 f . M . in die folgenden 2 M . ; bei
dem an die Spitze treffenden P . ist
jedoch die letzte f . M . in dieselbe f . M.
zu häkeln , in welche die vor dem P.
befindliche f . M . gearbeitet wurde,
dann 2 M . Abg ., vom * wiederholt;
zuletzt 1 s . K . in die 1 . f . M . dieser
Tour . — Nun faßt man die Zacken
am oberen Rande mit einigen Stichen
zusammen , fügt dem Kaffeewürmer ein
wattiertes Futter ein und verziert ihn
mit einer gehäkelten Rosette nebst
Schlinge . Für erstere arbeitet man
auf einem mit crömesarbencm Garn
ausgesührten Anschlage von 100 M .,
9 Tonren in der Weise der ersten 9
Touren , doch ist die letzte Tour mit
blauem Garn zu häkeln , und dann
noch 1 Tour wie die 92 . Tour . Die
Schlinge wird auf einem Anschlage
von 50 M . gearbeitet und besteht aus
einer hin - und einer zurückgehenden
Tour f . M ., welche an beiden Seiten
durch eine mit blauem Garn ausge¬
führte Picottour begrenzt werden.
Hierauf wird die Rosette gleichfalls in
der Mitte mit einigen Stichen zusam¬
mengefaßt , mit der Schlinge verbun¬
den und dem Kaffeewärmer aufgesetzt.

507,090)

Nr . 15 . Schürze aus Suroh
und Sp

'
cheneinslch mit Land-

dnrchzug.
Die elegante Schürze erfordert

einen 70 Cent , breiten , 72 Cent , lan¬
gen Teil aus rotem Surah , der , aus¬
schließlich des oberen Randes , 7 Cent,
breit umgesäumt und oberhalb des
Saumes , wie ersichtlich , mit einem

I7r. 13 . Nütss aus Trimmer
kür lrlsius Tnabou.

INA. ZZ iinc! 34.
S Cent , breiten schwar¬
zen Spitzeneinsatz ver¬
sehen ist, unter dem der

Stoff sortgeschnittcn
wird . Der mittlere Teil
ist vom oberen Rande
aus 4 i/z Cent , lang bis
auf 0 und 10 Cent.
Breite einzureihen und
die Schürze mit einem
Bündchen aus Surah
zu verbinden , dem sich
ein an der linken Seite
unter einer Schleisc
endendes rotes Atlas¬
band anschließt . Den
Latz bilden zwei je
Cent , breite , 31 Cent,
lange , an den unteren
Qnerseiteu zugespitzte
und daselbst zusammen¬
genähte Spitzcneinsätze,
die längs der Naht , so¬
wie auf der oberen , leicht
abgeschrägten Querscite
mit Schleifen aus j/.
Cent , breitem , rotem Sci-
denband verziert werden;
gleiches Band ist zum
Durchziehen der Einsätze
verwendet . -07,705)

Hr . IS . Svliür^s aus Sura .Ii uuä
Sxitseueiusats mit Laudäurolisug.

Erklärung der Zeichen: ^ Rot , K Grau¬
grün , » A Gelb.

Hr . 16 . Hlustervorlage sum Aääclieu-
Meid ttr . 69 . Ivrourstieli-Ltivlcerei

und Nolliciu-Icclmili.

Tr . 14. kllütns mit Stickerei
kür kleine klüdckeu.

Scünitt, Alustorvorzoiolmung

Fig . 35—37.
' ^

Ur . 22 . Figarsjück-
cheil ans Tuch mit

Stickerei.
Das Jäckchen aus leich¬

ten! , schwarzem Tuch ist mit
einem Stehkragen versehen,
am Außcnrande in Zacken
ausgeschnitten und mit einer
mit roter Wolle und Me¬
tallfäden ausgeführten Kur-
bclstickcrei verziert.

f67,v79sZ

Nr . 24 - 29 . Lall-
und Gesettschaftsfücher,

sowie Ltumcnaarni-
tnrrn.

Das zierliche Gestell
des Rokokofächers Abb . Nr.
24 ist aus Elfenbein mit
Goldeinlage gefertigt und
mit einer schmalen Papier-
bckleidung versehen, die eine
im Watteaugeschmack gehal¬
tene Malerei ziert.

Der große Fächer Abb
Nr . 25 hat ein Gestell aus

Hr . 19 . Selrlittsclru1r1g.uk- oder ? romcna .dsnk0Stüm
aus Luvk . Zeünitt und IZosebr. : Vorclors . ll . Sclrnitt-

umstor-IZogLirs , - I , Fig . 1—11.

Hr . 20 und 21 . kelsrius und Hut
aus vasror loutro.

Lssovr. i Vorder». <1. Selruittmustor-IZogous.

Hr . 18 . TIeid in krimesskorm aus

braungebeiztcm Holz und eine reich
mit Malerei verzierte Bekleidung aus
weißem Seidenkrcpp , die mit einer
Picotspitze abschließt . Der ersten Be¬
kleidung liegt schleicrartig eine zweite
von gezähntem , wassergrünem Sciden-
mull auf , die au den Seiten gleich¬
falls mit einer Malerei versehen ist.
Am Griff des Fächers befindet sich
eine Schleife aus Seidenband.

Das Gestell des für ältere Damen
geeigneten Empirefächers Abb . Nr . 26
aus schwarz gebeiztem Holz mit blauer
Stahleinlage hat eine Bekleidung ans
schwarzer, mit applizierter Spitze ab¬
schließender Seidengaze , die mit klei¬
nen blauen Stahlflittern benäht ist.

Der geschlossen dargestellte Bau¬
fächer Abb . Nr . 27 zeigt ein geschnitz¬
tes Gestell aus weiß und rosa lackier¬
tem Holz mit einer Bekleidung aus
weißer Scidengaze , die eine aus einer
Schleife mit langen Enden , kleinen
Amouretten , sowie Vergißmeinnicht-
zweigcn bestehende Malerei ziert . Am
Griff ist eine Schnur mit Quaste aus
weißer Seide befestigt.

Die Schneeballgarnitur Abb . Nr . 28
besteht aus drei einzelnen Zweigen,
die mit Schleifen aus 3 Cent , breitem,
gclbgrüncm Atlasband umbunden sind
und von denen der größere am Gürtel,
der zweite an der Schulter und der
mit einem Reifen verbundene im Haar
zu befestigen ist.

Die zweite für junge Mädchen
bestimmte Garnitur aus kleinen rosa
Röschen , Knospen und Seidenband,
besteht ans einem vorn aus drei Span¬
gen in Medizisfvrm gefertigten , hinten
schmal um die Taille laufenden und
daselbst unter einer Schleife geschlosse¬
nen Gürtel , sowie aus einem Schulter-
und einem gleichen Haarzweig.

507,770)

Dr . 44 . Hündchen für ältere
Domen.

Für das kleine, aus schwarzer Spitze
bestehende Häubchen ist eine vorn 5 , an
den Seiten 1 Cent , breite Passe aus
schwarzem Steiftüll verwendet , die am
vorderen Rande mit in Tollsalten ge¬
ordneter schwarzer Spitze , sowie mit
Goldbordüre begrenzt und im übrigen
durch eine aus 9 Cent , breiten , 10
und 13 Cent , langen Schlingen ge¬
fertigte Spitzenschleife gedeckt wird,
auf deren Knoten eine schmale Gold¬
bordüre befestigt ist. 507,700)
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Nr . 45 . Morgenhöukchen aus Seiden-
gaze , Spitze und Sand.

Der Fond dieses sehr hübschen Häub¬
chens ist 33 Cent , lang , IS Cent , breit aus
in Falten gereihtem , rosa Seidcnmull gefer¬
tigt , ringsum durch einen 3 Cent , breiten
Tüllstrcifcn begrenzt und innen durch Qnerstäbe
von Draht gestützt . Dem mit Mull cingesaßtcn
Tüllstrcifen liegt eine 5 Cent , breite , vorn in
Tollsaltcn , an den Seiten in Windungen ar-
arngicrte Blondenspitze , ausserdem vorn 6 > .
Cent, breites, gewundenes , rosa Atlasband ans.
Eine aus gleichem Band gefertigte Rosette,
sowie nach Abb . arrangierte Spitze vervollstän¬
digen das Häubchen . f»?,?«- ;
Nr . 46 . Satz aus Seidrickrcpp und

Spitze.
Für den sehr hübschen , für Jackentaillen

bestimmten Latz ist ein 116 Cent , breiter , 58
Cent , langer Teil ans hellblauem Scidcukrcpp
verwendet , der längs der Mitte vom oberen
Rande ans mit einem etwa 18 Cent , langen Einschnitt versehen , an
beiden Seiten desselben etwa 12 Cent , lang in regelmäßigen Entfer¬
nungen Smal je ein kleines Köpfchen bildend , eingereiht und oben
5 Cent , breit anscinandertrctcnd , mit einem Stehkragen verbunden ist.
Am unteren Rande hat man den Teil umgelegt und S Cent , hoch sieben¬
mal je ein Köpfchen bildend , bis ans 18 Cent . Breite eingereiht ; den
Einschnitt deckt eine 1t! Cent , breite , wie ersichtlich , jabotartig arran¬
gierte Spitze.

Nr . 47 uud 54 . Spitzcustzaivl iu Tülldurchsug.
Der 112  Cent, lange Shawl aus schwarzem Tüll ist der Abb . Nr. 5-1

gemäß , welche einen Teil in Originalgröße zeigt , mit verschieden starker
Kordonnetseide durchzogen und am Anßenrande mit kleinen Langucttcn-
bogcn von starker Seide verziert . Zur Herstellung des Shawls hat mandas Muster nach Abb . Nr. 54  ans Panslcinwand zu übertragen, dieserden Tüll aufzuheften und dann den Durchzog auszuführen.
Nr . 48 . Gctzükrltcs Kleid für Kinder von 2 — 3 Jahren.

Erforderliche Wolle : 275 Gramm.
Schnitt : Rucks, d. Schnittmuster -Bogens . Nr. XIII . Fig. K5

Unser Original ist mit weißer Zephyrwollc teils im tunesischen,
teils im gewöhnlichen Häkelstich gearbeitet , mit Rosetten aus IM Cent.

Der Siyar. Mr . 47 . 13 . Dezember 1892 . 38 . Jahrgangs 13 . Dezember 1893. Der Luzar.

Xr . 22 . ? i ^ »roj »ckcksii »us
lueti mit Stickerei.

Xr . 23 . ? ig »rcij»ck «1i«u »US
Sammet mit Stickerei.

Xr . Xlli KZ unck KI.
'
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Rande golddurchwirkte Borten im Aldagcwcbe
verwendet , denen sich je eine vorn lose herab¬
hängende , hcllmodcfarbcne Borte anschließt . Die
terracottafarbcnc Borte wird am Rande nach
Abb . Nr . 53 mit kleinen Zackenfiguren iin Flach-
nnd Holbcinstich , die hcllmodefarbenc Borte nach
der mit Abb . Ztr . 52 gegebenen Borlage mit
nordischer Wolle , Filosclleseide , sowie japanischem
Goldfaden im Flach - und Kreuzstich verziert , und
zwar sind sämtliche mit der hellen , gelbbraunen
und kaffeebraunen Wolle auszuführenden Stiche
im Kreuzstich , alle anderen im Flachstich zu ar¬
beiten ; für jede Type hat man 1 Kreuzstich oder
4 Flachstiche über 2 Doppelfädcn Höhe und
Breite des Gewebes ausznsührcn und die Figu¬
ren teilweise mit Holbcinstichcn von japanischem
Goldfaden , sowie kaffeebrauner Wolle zu umran¬
den . Hierauf verbindet man je die beiden Borten
mit übcrwcndlichcn Stichen , deckt die Naht durch
eine dichte Flachstichrcihe von kaffeebrauner
Wolle , begrenzt den unteren Rand der hcllmode-
farbcnen Borte mit einer Scidcnbällchensransc,
unterlegt sie mit braunem Satin und nagelt die
terracottafarbcnc Borte je über Fricsauflage

mittelst kleiner Bronze -Kopfnägel ans den Stufen des Trittes fest.
so?,«»»;

Nr . 51 . Zeitungsmappc mit geknüpftem Garniturteil.
Die 36 Cent , breite , ans einer 32 Cent , hohen Vorder - , sowie einer

29 Cent , hohen Rückwand bestehende Zeitungsmappc ist aus starkem Karton
gefertigt und ans der Außenseite mit olivefarbcnem Plüsch , auf der Innen¬
seite mit gleichfarbigem Atlas bekleidet . Die Vordcrwand ziert ein mit
cremefarbenem Makramegarn geknüpfter Teil , dem aus olivcsarbcner Ham¬
burger Wolle und fraisefarbcncr Filoselleseidc hergestellte Pompons

°
auf-

licgen ; den Außcnrand der Mappe nmgiebt eine aus olivcsarbcner Seide
und Goldfaden gedrehte Schnur ; zwei gleiche , an den Ecken der Vorder - und
Rückwand befestigte , in der Mitte in einen Knoten geschlungene Schnüre
dienen zum Anhängen derselben . Für die Knüpfarbeit richtet man 60
Knüpsfäden von je 3 Meter Länge her , faßt je 2 Fäden in ihrer Mitte zu¬
sammen , schlingt sie daselbst in einen Knoten , befestigt diese in gerader Linie
in Zwischcnräumen von 1 Cent , auf dem Kissen und arbeitet hierauf , 1.
Tour : Einen doppelten Einlagefadcn über die 120 Enden geleitet und mit

» MakramSgarn , sowic einfache Knüpfmaschinen sind dnrch Frl . E . Knorr , Barmen-
Wupverfeld . zu beziehen.

Xr . 30 unck 31 Hingen »us Sxitas , sovic
X »»rsx »UAk kür junge Leinen.

Xr . 36 . Xisick »US luvb unck Lammet,
mit Xurbelstickersi . sHiorru Xr . ss .f

Xr . 37 . Xleick mit sekottisvksr Linse
kür Aückvken von 14 — 16 4»kren.

Scbnitt unck Nesciir . : Vorcksrs. ck. Sebiiittinustcr -Logons,Xr II , XiA . 12— 18.

breitem Seidenbändchen ver¬
ziert und vorn mit Knöpfen
und Knopflöchern geschloffen.
Die Taille wird im tunesischen
Häkelstich nach dem mit  Fig.
65 — 67 gegebenen Schnitt
hergestellt , und zwar arbeitet
man den Vorderteil von der
Achsel , den Rückenteil vom
Halsansschnitt und den Aer-
mel vom oberen Rande aus,
doch sind hierbei Zu - oder
Abnehmen , sowie Einschiebe¬
reihen und am rechten vor¬
deren Rande in regelmäßigen
Zwischcnräumen 7 Knopf¬
löcher auszuführen . Die voll¬
endeten Teile verbindet man
von der Rückseite ans mit¬
telst f . K . tfester Kettenma¬
schen) , fügt die Aermel der
Taille ein und deckt die Naht
daselbst dnrch eine in die
Randmaschcnglieder gehäkelte
Picottour , wie folgt : ^ 2
St . (Stäbchcnmaschen ) , deren
obere Glieder zusammen zu¬
geschürzt werden , in das senk¬
rechte Randmaschcnglied der
nächsten und folgenden Mu-
stcrrcihc , 1 P . (Picot , das
sind 4 Lnftm . sLuftmaschens
und 1 f . M . sfestc Maschcs
um das vor denselben befind¬
liche Glied ) , 1 Lnftm . , vom
5 wiederholt ; zuletzt 1 f . K.
in die I . M . — Hierauf be¬
grenzt man den rechten vor¬
deren Rand , sowie die Patten
mit einer Bogenrcihe , wie
folgt , 1 . Tour : Von der
Rückseite ans 1 f . M . in die
nächste M . , dann stets ab¬
wechselnd 6 St . um die dritt-
folgendc M . , 1 f . M . um die
drittnächste M . — 2 . Tour:
Auf den ZN . der vorigen Tour
zurückgehend , stets abwech¬
selnd 6 St . in die nächste f.
M ., 1 f . M . um die 3 . der
folgenden 6 St . — 3 . Tour:
Stets abwechselnd 6 je dnrch
1 P . getrennte f . M . um die
nächsten 6 St . , 1 f . M . um
die folgende f . M . — Der
Aermel ist in gleicher Weise
zu begrenzen , doch hat man
die 2 . Tour 2 mal auszu¬
führen . — Das Röckchen
wird vom oberen Rande aus

38 uuck 40 . Soiroetoitctts im Xmpire - klssekws^
»us gl »ttsm uuck droekiertem Seiäeustobk.

Lssoür . : Rücks . ck. SeNnittmugtor -LoAens.

null 41 . L »I1k1siü im Xmxirc - <1esetim »ck
»us Xrexx , mir L »uäg »ruitur.

Legedr. : Lücks . ck. Sckulttinustsr -Logens.

Xr . 32 uuck 33 . Liuse uuck lll»»rsx »ugo kür junge L »msu

Mull versehen und der Taille längs der
glatten Linie untergesetzt . Für den Kragen
arbeitet man vom Halsausschnitt aus auf
einem Anschlage von 72 M . hin - und zu¬
rückgehend 7 Touren in der Weise der ersten
7 Touren des Röckchens , be¬
grenzt ihn ringsum mit 2
Touren wie die letzten beiden
Tonren desselben , setzt ihn
der Taille auf und bringt
vorn schmale Bindebündcr
llN . 167,662)

Nr . 49 . SüNlpeilschli ' irr
ans leichtem Seidenstoff.

Für diesen Lampen-
schlcicr wird zunächst ein 32
Cent , langer , 2 '/ . Cent , breiter
Kartonstrcifen zur Rundung
geschlossen und mit leichtem
rosa Seidenstoff überzogen.
Hierauf stellt man aus Sei¬
denstoff 4 rosa und 4 matt-
gelbe , je 42 Cent , breite , 26
Cent , hohe Teile her , schrägt
sie an den beiden Qucrseiten
je 6 Cent , weit vom oberen
Rande entfernt nach der un¬
teren Mitte hin ab , zähnt sie
ausschließlich des oberen Ran¬
des bogig aus und ordnet die
Teile bis ans 6 Cent . Breite
in nach der Mitte hin gekehrte,
übereinanderliegende Falten.
Die einzelnen Teile werden,
abwechselnd ein rosa und ein
mattgelbcr , an dem Ring be¬
festigt und daselbst mit einem
2 Cent , breiten Köpfchen von
gelbem , gezähntem Seidenstoff
in doppelter Stofflage be¬
grenzt ; den Ansatz der Stoff¬
teile deckt eine volle , IM
Cent , breite Rüsche aus rosa
Seidenstoff . Dieser Lampen¬
schleier läßt sich einfacher
auch nur ans Seidcnpapier
herstellen . f- i .sss;

Nr . 50 , 52 und 53.
Zimmertritt mit gestick-

tcr Sekleidnng.
Zur Bekleidung der Stu¬

fen des dnukelgebciztcn eiche¬
nen Zimmertrittcs sind zwei
je 14 Cent , breite , 42 Cent,
lange , terracottasarbcne , am

Xr . 42 . L »UK1eiä mit Xmxire - klürtei
kür junZs v »meu.

(Xisrzu Xr . 34 .) Loluiitt und Vsselrr . : Vvrdsrs . d.
LeImittniust6r -BoA6Q3 , Xr . III , Xix . 19—26.

Xr . 43 . Lallkleid aus Lammet
mit Sxit - euAaruitur.
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Nr . 56 . Gestickter Gehälter für
Messer und Gabeln.

Mustcrvorzcichnung : Rucks, d. Schnittmuster -Bogens
Nr. XVI, Fig . 7» .

Unser Original ist ans olivegrünem
Filzstoff , sowie rotem Flanellfutter gefertigt,
wie ersichtlich mit einer Stickerei verziert
und mit 2 Cent , breiten olivefarbenen At-
lasbändcrn zum Zubinden versehen . Zur
Herstellung des Behälters schneidet man
aus Ober - und Futterstoff je einen 80
Cent , langen , 30 Cent , breiten Teil , rundet
die Ecken an dem einen Querrande ab und
schlägt die doppelte Stofflage am Außenrande
in kleine gezähnte Bogen aus ; alsdann über¬
trägt man auf die abgerundete Querseite
des Oberstoffes das mit Fig . 7U des Schnitt¬
muster -Bogens gegebene Muster und führt
die Stickerei mit fraise - und zwei Schattie¬

rungen olivefarbener Filosclleseide , sowie
japanischem Goldfaden im Platt - , Stiel-
und Knötchcustich ans . Hierauf werden
dem Futter von dem geraden Querrande
aus zu beiden Seiten der Mitte , 5 Cent,
weit voneinander entfernt , zwei je 81 Cent,
lange , 3 '/s Cent , breite gezähnte Streifen
von starkem, rotem Flanell 00 Cent , lang
aufgesetzt und derartig in etwa 2Vz Cent.

jedem Ende nacheinander (von links
nach rechts arbeitend ) 2 Lgschl . (Lan-
gucttenschlingen ) um ersteren . — 2.
Tour : Wie die vorige Tour . — 3.
Tour : Stets mit den nächsten 4 Enden
1 Dpk . (Doppelknoten ), dann stets mit
den letzten 2 Enden des nächsten und
mit den ersten 2 Enden des folgen¬
den Dpk . 1 Musche (d . s . 5 Dpk . , die
mittleren 2 Enden derselben von der
Außenseite nach der Rückseite durch die
Glieder , von welcher die 5 Dpk . aus¬
gingen , hindurch ^elcitet und dicht darunter
noch 1 Dpk .) , hierauf stets mit denselben
4 Enden , mit welchen die vor den Muschen
ausgeführten Dpk . geknüpft nuitn , je 1
Dpk . — 4 . Tour : Wie die 1 . Tour . — 5.
Tour : Stets mit den nächsten 2 Enden i
Ktk. (Kettcnknoten , das ist 1 Lgschl. mit
dem 2 . um das 1 . Ende und 1 Lgschl . mit
dem i . um das 2 . Ende ) . — 6 . Tour : Wie « » vstMSAWM « /
die 1 . Tour . — ? . Tour : (Die Knüpfenden
werden stets in der Reihenfolge bezeichnet,
in welcher sie sich bei jedesmaliger Berwen-
dung befinden .) * Mit den ersten und letzten
2 der nächsten 20 Enden je S Ktk. , 3mal
abwechselnd das 10 . über das 0 . bis 3 . Ende
gelegt und mit denselben nacheinander je 2
Lgschl. um erstere, dann mit dem 11 . bis
18 . Ende 1 gleiche Knotenfigur in entgegen-
gesetzter Richtung ; mit dem 9 . bis 12 ., mit
dem 7 . bis 10 . und mit dem 11 . bis 14.
Ende je 1 Dpk ., dann mit dem S . bis 8.
und mit dem 13 . bis 16 . Ende je i Dpk ., Xr . 46 . i -ut ? uns Sei.
mit dem 9 . bis 12 . Ende 1 Musche, hierauf ckellstrox? anck Spitze.

Hr . 44 . LAubolrell kür
Altars IMillSll.

Xr . 43 . IlorAellllänbvllon
sag LsickenAS2S , Sxitmo

ullck Lnuck.

Xr . 48. KsüAlcsltss Xlsick ckür Xincksr
von 2 — 3 ckllbrell.

Lclmitt : Rileks . <1. LokQittviustsi '-LoAöllg, Xr. XIII,
I 'iA. 65— 67.

Xr . 47 . Sx1t2Sll
süllvl 111 Tüll-

ckllrsÜ2llx.
(Hlorou Xr. 54 .)

Xr . 50 . 21millortritt mit Asstioktsr XostlsiaullA. (IIjL02u Xr. 52 null SS.
»»»»»»»» > iWi > >»»»» »»»»»»» > W > « »»»»»»»»»» ms > 1 >»»»»»»rullallllruuu » > X >»!::!!!!!!!!!!!!!!!!! > l >!»!!!!!!!!!!!!!!! !!» j ' X » riczrnzruzclrulruzourna XXX- :!!!!!!!!!!l:!!!!!!I 1 r -II i !I c-! I >!!» !!!!!!!!>!!!!!!! XXX cnnoruaricilogcrax-i«!«! >. l I " l -s > ! >l I l l > U!« !! X >acllZ ll > >I
I >!- IIII I!.S -X» XI-:« .j II11IIIII I ! - e ' UIIIm11I >? « ix »xnc>. IIIIIMSI 11 >sxsx »s »xsxs , ,, , issssss ssssss im o. xsx »»»xsxs , ,IlII >>xxx »-« -»xxx I >I > I > Il >'- xxx » - '-< »xxx - I i i
> > >> I >xxx » . c>»xxx i > > >I > Illll :xxxx » c>c>s »xxx - >> lv > iii ,->xsx »o»xsxs i i r-i-F SSSWSWSSSSSS i > > xx » »xx ii > :

> x»x . ! lII li-oziooxoiosssioiooloua ^: > > > > » er - X»X !X - II » t
>> >> > > >!!!!!! X cacur > l > >> >^euze: -. I > >> > >eariri -xx !!:z::! i > , >IxxtvrllllZc>imc»ocii-i:.Zi-x>ni»- ici..U!xciillZillzcio !czcz. xxx . »««««»»«» !!!!!!«»»» ,M . I»or>oolzoooole»x>I» ,sr >.« oooriocirzil » I -.X!-. >»» !!!!!!!!!»»»»»»»» l l es t l ett > l I es > e e»»»»»>»

Erklärung der Zeichen : » Kaffeebraun , cz Dunkelgclbbraun , lll Hellgelbbraun,« Dunkelterracotta , ^ Hclltcrracotta (Seide ), e: Dnntelgranblau , o Hellgrau-
blau , ^ Olivcgrüu , > Fond.

Xr . 32 . lilllstsrvorlllgs 2ll Xr . 30.

mit dem 7 . bis 10 . , 11 . bis 14 . und
9 . bis 12 . Ende je 1 Dpk . Mit dem
2 . um das 3 . und mit dem 19 . um
das 18 . Ende je 2 Lgschl ., mit dem
1 . und  2 ., sowie 19 . und 20 . Ende je
s Ktk . , dann 3mal abwechselnd das 3.
über das 4 . bis 10 . Ende gelegt und ^ V L>
mit denselben je 2 Lgschl . um ersteres,
hieraus mit dem 11 . bis 18 . Ende 1
gleiche Knotcnfigur in entgegengesetzter
Richtung , vom " noch Smal
wiederholt . — 8 . bis 13 .Tour:
Wie die 1 . bis 6 . Tour , in
zurückgehender Reihenfolge . —
14 . Tour : (Die ersten 6 En-
den bleiben unberücksichtigt
stehen), * das 3 . der nächsten
8 Enden über das 4 . bis 1.
Ende gelegt und mit denselben
je 2 Lgschl . um ersteres , dann
das 5 . über das 6 . bis 8 . Ende
gelegt und je 2 Lgschl. um
ersteres , mit dem 3 . bis 6.
Ende , je 2 derselben zusam-
menfassend, 1 Ktk., das 1 . über
das 2 . bis 4 . Ende gelegt und
mit denselben je 2 Lgschl . um A

'
.M.

ersteres , das 8 . über das 7.
bis 4 . Ende gelegt und mit AH - Hz»
denselben je 2 Lgschl. um er-
stcrcs , vom " noch 9mal wie-
dcrholt ; die letzten Enden blei-
den unberücksichtigt stehen. —
15 . bis 23 . Tour : Wie die
vorige Tour , doch das Muster
versetzt treffend und die ersten
und letzten 4 Enden der vo-
rigcn Tour unberücksichtigt
stellen lassend da in jeder folgenden
Tour ein Mustersatz ivcuigcr zur
Ausführung kommt als in der vor¬
hergehenden. — Die überstehenden
Enden werden beim Bekleiden nach
der Rückseite des Kartontcils um-
gelegt und durch das AtlaSsuttcr

Xr . 49 . I-uillxellsellleloi aus loicllteill Ssläsustotl.

Xr . 34 . ? sil äos lülläuroünuASZ zum Skuvl Xr 47. Orixillulxrüsso
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irr . S6 . bestückter Rskälter kür Messer rulä veüelii.

I<r . XVI , Nig , 70.

8 Blattformcn der vorletzten Größe mit je 35 f.
M . und je 1 f . K . in die 1 . derselben . Sämtliche
anderen Formen , ausschließlich der 4 kleinen Blatt¬
formen , die mit Goldschnur zu umhäkeln und mit
Spitzenstichen den 4 die Mitte des Deckchens bil¬
denden Blattformen eingefügt werden , hat man mit
altgoldfarbcnem Garn zu umhäkeln , und zwar die
kleinsten Blattformen mit je 22 f . M, , die Ringe
mit je 18 f . M . und 1 f . K . in die 1 . derselben.
Die mit olivcfarbenem Garn hergestellten Figuren,
sowie die Ringe sind mit Goldschnnr von der Außen¬
seite aus mit 1 Tour f . K . in die vorderen Glie¬
der der f . M . zu begrenzen ; die anderen Formen
dagegen erst zu den auf Abb . ersichtlichen größeren
Figuren zusammenzusetzen und dann mit den f . K.
zu umhäkeln , wobei je an den
kleinsten Blattformen zwischen
den mittleren beiden f . K . 1
dreifaches Picot zur Ausführung
kommt , für welches 4 Luftma¬
schen und 3 je durch 4 Luft-
maschcn getrennte f . K . in das
nächste Maschenglicd zu häkeln
sind . Schließlich werden nach
Abb . die verschiedenen Figuren
miteinander verbunden und mit
Goldschnur im Spitzenstich ver¬
ziert.

Nr . S7.
Nr . öS . leil cker Stickerei , 2um lourugl-

stänüer Hr . 63 . örixlnalxrvsse.

Nr 33 . besellsclmktshänlz-
ckeii kür ältere Kamen.

Nr . 38 . Seüürns ans backen
Ilt2s mit Häkelarbeit.

Nr . 63 . Rasstescke kür Kamen.
Schnitt - Allcks , ck, Schnittmustcr -Kogcns,

Nr , XV , Nie , SS,

Nr . 61 . Klüse ans I -arvn tennis -Klanell.
(Hieran Nr . 62 .) Schnitt unck Ksschr . : Rücks . 6.

Schnittlnustcr -Kogcns , Nr . XI , Nixs. 01 unck 02

Nr . 58 . Schürze aus
Zackeniihe mit Häkel-

arbeit.
Vielen Beifall besonders

als kleine Wcihnachtsgabe dürfte
die hübsche, aus schwarzer Wol-
lenlitzc und feinem , schwarzem,

drelliertem Garn gehäkelte
Schürze finden , die aus Zwi¬
schensätzen von zwei verschiede¬
nen Mustern zusammengestellt
und leicht auszuführen ist. Für
den Zwischensatz des einen Mu¬
sters häkelt man , 1 . Tour : 1
f . M . (feste Masche) in die drittfolgende Zackcnspitze der Litze , 7mal ab¬
wechselnd 1 Luftm , (Luftmasche ) , 1 St . (Stäbchenmasche ) in die nächste
Zackenspitze, dann 1 Luftm, , 1 f . M . in die vorige f . M ., 6 Luftm . , mit
1 f . M . die nächste und die vor der Zacke befindliche Zackcnspitze zusam¬
mengefaßt , in welche die 1 . f . M . gehäkelt wurde , 13 Luftm, , 1 f . M . in
die Zackcnspitze an der anderen Seite der Litze , welche zwischen den letzten
2 St . befindlich ist, die Arbeit auf die andere Seite gewendet und vom *

wiederholt . — 2 . Tour : An einer Seite dieses Zwischensatzes, ^ 1 St . in
die 1 . noch freie Zackcnspitze des nächsten Mustersatzes , 7 Luftm ., 1 f . M,
in die folgende Zackcnspitze, ,7 Lnstm ., 1 St , in die nächste Zackcnspitze, 7
Luftm ., vom ^ wiederholt . — 3 . Tour : Stets abwechselnd 1 St . in die
zweitfolgende M . der vorigen Tour , 1 Luftm . — Sind an der anderen
Seite 2 gleiche Touren ausgeführt , so stellt man den Zwischensatz des zwei¬
ten Musters wie folgt her , 1 , Tour : Stets abwechselnd mit 1 f . M . die
Zackcnspitze zweier Litzen zusammengefaßt , 6 Luftm . — Die 2 . und 3 . Tour
ist in gleicher Weise mit Hinzunahme einer neuen Litze auszuführen (die
rechte Seite dieser 3 Touren bildet die Rückseite des Zwischensatzes) und der
Zwischensatz an beiden Seiten nun noch je mit einer Tour von der rechten
Seite aus zu begrenzen , für welche stets abwechselnd 1 f . M . in die nächste
Zackcnspitze, 6 Luftm . gearbeitet werden . Für die Schürze sind 5 etwa
60 Cent , lange
Zwischensätze des
ersten und 4 des
letzten Musters
erforderlich , wel¬
che von der Rück¬
seite ans mit
überwendlichcn

Stichen verbun¬
den werden . Die
Läugenseitcn , so¬
wie den unteren
Rand begrenzt
ein Zwischensatz
des zuletzt be¬
schriebeneu Mu¬
sters , welcher an
den Ecken in eine
Falte zu ordnen
und am unteren
Rande außerdem
mit einem Zwi¬
schensatz des zu¬
erst beschriebenen
Musters zu be¬
grenzen ist, doch
bleiben an dem
Außeurande die

beiden letzten
Touren unaus¬

geführt . Am

Keckclien als vntcrsat -« kür Vasen etc.
I -ormenväkelei anü Lxitsensticli.

oberen Rande wird die Schürze
3mal in Zwischcnräumen bis
auf 13 Cent . Breite in Falten
gereiht und mit einem Gürtel
von schwarzem Seideuband
verbunden , der seitwärts nuter
einer Schleife geschlossen wird.

«Ü7,?04l

Nr . 59 . GrscUschafts-
Hündchen für ältere

Namen.
Für das Häubchen

ist eine vorn eine Spitze
bildende , daselbst 5 , an
den Seiten 2 Cent,
breite , 13 Cent , lange
Passe ans Steistüll mit
Draht umrandet und
ringsum durch eine 2
Cent , breite Blonden-
spitze begrenzt , die sich,
in Windungen arran¬
giert , aus der Passe fort¬
setzt . Die übrige Gar¬
nitur des Häubchens
bildet gefaltetes , sowie
in eine Schleife arran¬
giertes , 7 Cent , breites
lila Repsband.

I17,7S4i

Nr . 62 . Rückansicht ücr Kiase Nr . 61.

Nr . 63 . ckcurnnlstäucker mit Rclicksticksrei.
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Erklärung der Zeichen : > Braun, erstes (dunkelstes ), ^ zweites , l-Z drittes (hellstes ) Blau . 2 erstes (dunkelstes ). LZzweites . ^ drittes (hellstes ) Olive
S drittes (hellstes ) Graugrün , ^ erstes (dunkelstes ), B zweites , ^ drittes , viertes (hellstes ) Rot , > Fond.

Ulr . 64 . LorÄurv kür sortieren , I 'ensteräeeicen , Ltüüle eto . Xrenöstiek-Ltickerei.

Nr . K9 . Fulztasche
für Namen.

Schnitt : Rucks, d , Schi >ittmustcr °Bogc »s , Nr , XV , Fig , W,

Die mit einem Ueberschlag versehene und auf demselben, wie
ersichtlich, mit einem Applikationszweig verzierte Fußtasche ist nach
dem mit Fig . 69 des Schnittmuster - Bogens gegebenen Schnitt
herzustellen ; man richtet für dieselbe 2 gleiche Teile je der Mitte
entlang im ganzen aus gelbbraunem Filz , sowie einen Teil aus
schwarzem Lcder her und bogt den Taschenteil aus Filz mit Be¬
rücksichtigung der Kontur ans . Nachdem der die Rückseite der
Tasche bildende Lederteil mit dem Ueberschlag verbunden ist , setzt
man dem ersteren den Taschenteil , einen Passepoil von schwarzem
Ledertuch mit befestigend , von der Rückseite aus gegen , versieht
die Tasche über Watteneinlagc mit einem Futter aus schwarzem
Wollcnplüsch , begrenzt den Uebcrschlag, sowie den gebogtcn Rand
der Tasche mit einem schwarzen Pelzstreifen und bringt auf der¬
selben , wie ersichtlich, einen mit Tuch unterlegten Griff , am un¬
teren Rande einen Knopf und eine Gummischlinge an.

Nr . 63 und 55 . Journalstünder mit Relief - Stickerei.
Mustervorzcichnung : Bordcrs , d , Schnittmustcr >Bogens , Nr . VII , Fig , S8,

Die Abb . zeigt einen höchst eleganten und geschmackvollen
Journalständer , der aus einem Gestell von goldbronzierten Bam¬

busstäben und
einer zweiteiligen,
demselben aufge¬

schobenen, aus
Binsen - und gold-
bronzicrtem Rohr¬
geflecht gearbeite¬
ten Mappe be¬
steht ; letztere zie¬
ren aus der Vor¬
derseite über Wat-
tcnauflage ein auf
hellgrünem Tuch
gestickter Fliedcr-
zweig , auf der
Rückseite Garni¬
turteile aus olivc¬
farbenem Plüsch.
Die Blüten des
Zweiges , welcher
nach Fig . 38 des
Schnittmuster -Bo¬
gens auf den Stoff
zu übertragen ist,
werden zunächst

aus mattlila,
crome - und hcll-

fraisefarbenem
Tuch geschnitten,
mit leichten Sti¬
chen teilweise über
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Wollunterlagc auf dem graugrünen Fond befestigt
und dann mit Plattstichen von lila Zcphprwollc in
vier Schattierungen übcrstickt; die Staubfäden sind
durch Knötchcnstichc von gelber Seide zu markieren
und sämtliche Blüten mit einzelnen langen Stichen
von lila und mattblauer Seide zu überspannen (st
Abb . Nr . 55, welche einen Teil der Stickerei in Ori¬
ginalgröße zeigt) . Für die im Platt - und Stielstich
auszuführenden Blätter und Stiele ist graugrüne,
sowie olivesarbenc und braune Filoscllcseide je in
mehreren Schattierungen zu verwenden und für die
Adern der Blätter stets eine dunkle Schattierung zu
wählen . Die Stickerei begrenzt , wie ersichtlich, ein
saltig arrangierter , in der oberen Mitte 17 Cent,
breiter , nach unten schmaler werdender olivcfarbener
Plnschstreifen , sowie hellfraisefarbener , an der
einen Seite in eine Rosette geordneter Seiden¬
stoff . Die aus der Rückseite befindliche Garnitur
besteht ans einem das Geflecht umgebenden , 4 Cent,
breiten , gewundenen olivefarbenen Plllschstreifen , dem
sich an den oberen Ecken je ein gleicher , 11» Cent,
breiter , 22 Cent , langer Streifen anschließt ; die in
der Mitte aneinander treffenden Enden werden durch
eine Plüschroscttc verbunden . Ans gelbbrauner,
hell - und dnnkellila , sowie grangrüner Hamburger
Wolle gefertigte Rosetten , die mit drei mit Gold¬
faden nmhäkelten und umwundenen Quasten ver¬
bunden sind , zieren den Ständer in ersichtlicher
Weise. Zur Herstellung der Rosette legt man einen
etwa 14» Cent , langen feinen Draht über die schmale
Querscitc eines 3 '/ , Cent , breiten Stabes ,

* windet
um diesen und zugleich um den Draht einen dop¬
pelten Faden Wolle , kreuzt den Draht über demsel¬
ben und wiederholt bis zur erforderlichen Länge
(etwa 3» Cent .) vom Hierauf wird der Stab
entfernt , die Schlingcnfransc zu einer Rosette zu¬
sammengelegt und , wie ersichtlich , an dem Ständer
befestigt ; gleiche , an mit Goldfaden gehäkelten
Schnüren hängende Quasten sind auf der Rückseite
der Mappe angebracht . o?,oo >)

Sesngqiirllrir.

Baris : Ooussiuot et Birst , 43 rus Bieder : 2̂ .dd . 10, 12
30 , 38—41. — Hllle. clo ia Borodörs , 120 ruo do Bsuuss^ .dd. 17. — Hlms. drado ? , 52 rus cls Provence: ^ .dd . 31
42 uud 43.
dsrson u . Oviup . , HVsrdsrstr . : 2̂ .dd . 18, 19, 36, 67, 7V, 71. —
Hsrpisd Lüdoe , XiiuiAstr . 20 : ^ .dd . 20, 21.

Blusen , düekeden, 8edürxen , Ilüudeden , Nut , dudots
Berlin : derson u . donip ., HVorderstr . : 2̂ dd . 4 , 8, 15, 61,62 . — It. dutmanu , BeipsiAerstr. 8 : 2̂ dd. 5, 6, 32, 44—46,59 . — AI. Ltein , Briodriedstr. 190 : 2̂ .dd . 22, 23.

Bildner, Blnmenxurnitnren und IlnurspunFen.Berlin : derson u . (Zoinx . , HVerderstr . : ^ dd . 24— 29. —It . dutmann , Beix ^iZerstr. 8 : 2̂ .dd . 31 und 33.
lünderxarderode.Berlin : derson u . doinii . , HVerderstr . : ^ .dd . 2 , 37 , 65,66, 69. — Hl. dordon , Bsix^igerstr . 66 : ^ .dd . 13, 14.

Lundurdelten.

60 , 63. — B . Heinse , Briedriedstr. 189 : ^ .db . 7, 56 . —

8odn,
'
HVerdgrseder Hlardt 10 : 2̂ .dd . 50 . — Br . Bo ^ g ^ Berl-

lin^erstr. 22 : 2̂ .dd . 47.
Barinen-HVuxxerleld : B . Xnorr : ^ .dd . 51.

Xr . 65 . kür Xnaden
von 6 — 8 Satiren.

3ednitt und Besedr. : Bilelcs. d . 8odnitt-

Xr . 66 . Xleiä mit ^ sstiokter Linse und
daolcoüen kür Nädoüsn von 6 — 8 daüren.
(Xisr^u Xr. 2 u . 11.) 8ednitt u . Begehr . -. Vorders.
d . 8ednittinustsr-BvFens , Xr. IV, BiF . 27—32.

Bei bevorstehendem Nuartals-
und Iahresschlutz

bitten wir unsere Post - Abonnenten, die rechtzei¬
tige Erneuerung des Abonnements noch im De¬
zember zu bewirken , damit in der weiteren Zn¬
sendung keine Unterbrechung eintritt.

Wir machen darauf aufmerksam , daß die Post
aufhört zu liesern , wenn das Abonnement nicht
ausdrücklich erneuert wird.

Alle Postanstalten und Buchhandlungen neh¬
men jederzeit Bestellungen an zum Abonnements-
Preise von

2 '/ . Mark oder 1 '/« Gulden pro Quartal.

Administration des „ Sazar " .

Nr . 67. La.II - oäsr (ZvsoUseliaktsIcloiü
»ns brovliiertom Seiäsnstotk nnä Xrsxx.

Nr . 68 . KoseUsoliaktsIceiä ans Da.ina.st,
anoli kür ältsro Namen geeignet.

Nosobr : Knotrs. 0 . Lobnittinustor-Nogons.

Nr . 69 . Nlsiü mit Fkstiolrter rnssiselrer
Linse kür Nääollen von 7—9 ladren.

;Hisr2u Nr 16.) NosoNr. : Nilolcs . ck. Lotmitt-

Nr . 79 . LaU- oäer Kssellsvliaktslrleiü
ans S.tlas nnä Lrexx , mit Sxitüen-

nnü Lanü ^arnitnr.
Nasobr . : Rüotrs. 0 . LoNulttmustor -Noffous.

Nr . 71 . Lnelransiellt
2n Nr . 67.

Hierbei ein doppelseitiger Schnittmuster -Äogcn , enthaltend : Schnittmuster zu Abb . Nr . I. 2,  8 . 13, 14 , 18, 19 , 23 , 34 , 37,  42 , 48,  k », 61 , 62 , 65 . 66 sowie die Mustcrvorzeichnunacn
 zu Abb . Nr . 14, 56, 63.
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